
Weint wöchentlich 3 - mal : Dienstags , Donnerstags
ch SamStagS mit den wöchentlichen Freibeilagen
Änstrierte» SoontagSblatt ' und . Des Landmann»

Wochenblatt ^.

füx  den Kreis Usingen.
Druck und Verlag von

R . Wagner 'S Buchdruckerei in Ufingen.
Schriftleitung : Richard Wagner.

Fernsprecher Nr . 21.

Bezugspreis : Durch die Poft bezogen vierteljährlich
1,50 Mt ( außerdem 24 Pfennige Bestellgeld .) Im
Verlage für den Monat 45 Pfg . — EinrückungSgebühr:
Anzeigen 30 Pfg ., Reklamen 40 Pfg . die Garmondzeile.

139. Samstag , den 18 . November 1916. 51 . Jahrgang.
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Amtlicher Teil.
Ufingen, de» 16 . November 1916.

ker Auftrieb von Schlachtvieh findet
der nächsten Woche nicht am Mitt»
i>. sonder» am DienStag . den 21.
>m»ber an der Vtehfammelstelle in

statt.
Der Königliche Landrat.

v . vezold.

8etr . Höchstpreis für Hafer.
!»f Grund einer im Amtsblatt der Landwirt-

mme r erschienenen irreführenden Notiz haben
ndwirte bei mir vor dem 15 . November

zur Abnahme angemeldet und find nun im
Glauben , dieser Hafer würde noch mit 1b
r den Zentner bezahlt werden,

habe die Landwirtschafttkammer gebeten,
iti} in der nächsten Nummer de« Amt «,
richtig zu stellen.

(tt Orientierung mache ich auf die Ver¬
mag der in Betracht kommenden Bunde «-
dnung aufmerksam ( stehe Amtsblatt der
schafirkammer vom 4 . November Nr . 44)

dn deutlich hervorgeht , daß der Prei « von
Ml. für die Tonne Hafer auf Antrag gezahlt

kann:
»Kür rechtzeitig ausgedrofchene«

der aus Gründen , die der Lie>
«Pflichtige nicht zu vertrete » hgt

die außerhalb feines Betriebes
nicht bis zum festgesetzte« Termin

Eeptember evt. iS . Oktober) zur
erring bezw. Verladung kommen

: Antrag auf Bezahlung de« nicht rechtzeitig
Uen Haf r« (der aber inzwischen , sobald
' derungsgründe behoben waren , geliefert
A) mußte bei den Empfang «stellen (Pro-

d« t) und nicht beim Landratsamt gestellt

M die in Betracht kommenden Lieferungen
«^ sprechenden Antrag rechtzeitig gestellt.

^k >n bei den jetzigen Haferau »zahlungen auch
^ Mk. für den Ztr . verrechnet worden find,

doch sobald meinem Anträge vom Pro-
E au « entsprochen worden ist, die noch restliche

Mk . 1.— per Ztr.
hlt « erden.

't unmöglich ist , die in Menge ringe-
' Anträge auf Abnahme von Hafer zum

15 Mk . für den Ztr . einzeln zu be-
P » betrachte ich alle derartige » Anfragen

hiermit al « erledigt.
"Sen, den 16 . November 1916.

Der Königliche Landrat.
v . Bezold.

«>. Anorduuna
treffend den Verkehr mit Süßstoff.

der Bunde «rat «verordnung üb,
mit Süßstoff vom 21 . Juni 191

lefcblait S . 523 ) wird hiermit für de
n8«n folgende « bestimmt:

8 i
Den Gemeinden des Kreise « wird auf Antrag

Süßstoff zweck« Verwendung in den Haushaltungen,
wie auch ln den Gastwirlschaflsbetrieben und der-
gleichen Einrichtungen bezw . Betrieben überwiesen.

8 2
Der Verbrauch von Süßstoff ist durch die

einzelnen Gemeinden zu regeln . E « bleibt ihnen
überlaffen , den zugewiesenen Süßstoff selbst zu ver¬
kaufen , oder soweit der Vertrieb für Haurhaltungen
in Frage kommt , geeigneten Geschäften den Ver¬
kauf zu übertragen.

8 3
Für die Haushaltungen darf keine größere

Menge al « V« Gramm Süßstoff auf den Kopf
und für den Monat au «gegeben werden . Die Ab¬
gabe selbst darf nur gegen Bezugsschein oder
Karten erfolgen . Soweit die Gemeinden den Ver¬
kauf nicht selbst vornehmen , haben ste dahin Ein¬
richtungen zu treffen , daß eine genaue Nachprüfung
der verkauften Mengen möglich ist . Weiler ist die
ordnungsmäßige Verwendung de» Süßstoffe « in
den Wirtschaft »betrieben von den Gemeinden zu
überwachen , in «besondere haben fich die Gemeinde¬
behörden regelmäßig VerwendungSnachwei » erbringen
zu lassen.

8 4
Der Verkauf «prei » de« Briefchen « Süßstoff

(^ .Packung ) wird auf 25 Pfg . nnd der Schachtel
(6,Packung ) auf Mk . 1 85 festgesetzt.

8 5
Bei Zuwiderhandlungen finden die Strafbe

stimmungen de« 8 17/2 der Bunde »rat «verordnung
vom 25 . 9 . 15 (Reichr -Grsetzbl . S . 607 An¬
wendung.

8 «
Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer

Veröffentlichung im Kreirblatt in Kraft.
Ufingen , den 15 . November 1916.

Namens de« Kreisausfchuffe «.
v . Bezold,

König !. Landrat.

Besetzt di« Gewäfier.
Wie alle« freiliegende Land im Kriegtjahre

zur Nahrung «mittelerzeugung an «genutzt ist, so müs.
sen auch alle Gewässer , die irgend einen Ertrag
an Fischfleisch abwrrfen können , in diesem Früh,
jahre besetzt werden . Doppelter Nutzen wird damit
gestiftet . Einersüt « werden Nahrungsmittel erzeugt,
andererfeit » wird da « sonst sehr gefährdete Fort¬
bestehen vieler Fischzuchtanstalien und Teichwirt¬
schaften gestchert . Die Fischzüchter haben in früheren
Jahren beliebige Mengen Fischfutter zur Versü
gung gehabt und durften daher mehr Fische in
ihre Teiche einsetzen, al « diese natürlich , d. i. durch
die kleinen Wufferliere , ernähren können . In diesem
Jahre werden jedoch au « Mangel an Futtermitteln
viele Leichwirte nur diejenigen Fische selbst behal¬
ten können , die in ihren Teiche » genug natürliche
Nahrung finden , alle übrigen müssen ste verkaufe ».
Es ist daher ein starke» Angebot in Jungfischen
vorhanden . Hiervon muß im vaterländischen In-
tereffe unbedingt Gebrauch gemacht werden von
jedem, der über rin irgendwie nutzbare » Gewässer

verfügt , insbesondere sollten e« stch alle Gemeinden
auSnahmlos angelegen fein lassen , OrtSleiche mit
Karpfen und Schleien oder den sonst geeigneten
Fischen zu besetzen. Damit die « sachgemäß ge.
schieht, wende man sich an den Fischereiverein für
den Regierungsbezirk Wiesbaden in Wiesbaden um
Beratung . Dieser wird die Besatzfiiche bestellen
und die liefernde Firma beauftragen , dir Besatz¬
fische direkt an die betreffenden Gemeinden zu
senden . Dem Ftschereiverrin ist dir ungejähre
Größe der Teiche »nzugeben.

Ufingen , den 10 . November 1916.

Der Königliche Landrat.
Nr . 12726 . v. Bezold.

An die Herren Bürgermeister de« Kreise «.

Für da » Rote Kreuz find nachstehende frei¬
willige Spenden weiter eingegangen . Die Summen
find an den Schatzmeister de« Verein » abgeliefert
worden.

Allen Gebern herzlichen Dank!
Namen « de« Vorstande »,

v. Bezold,  Königl . Landrat.

Au « dem Nachlaß der Frl . Lina Müller in
Arnoldshain 10 Mk ., au « Granatenbenagrlung
von der Realschule hier 26 . 10 Mk , von Herrn
Karl Hemrich hier au « einer Sühnenverhandlung
10 Mk ., Anteil de« Erlöse « au « Granaten-
benazelung 348 .01 Mk.

Zusammen 394 . 11 Mk.
Lt . früheren Quittungen 17130 .46 „

Gesamtsumme 17524 .57 Mk.

Berlin , den 14 . Oktober 1916.
Mit Rücksicht auf den zur Zeit bestehenden

Papiermangel erkläre ich « ich damit einverstanden,
daß die Tagebücher der Fleischbeschauer und Tri¬
chinenschauer de» laufenden Kalenderjahre « au «-
nahm «weise auch für da « nächste Jahr noch benutzt
werden , wenn sie genügend Raum für die Ein¬
tragungen enthalten.

Der Jahrerabschnilt ist in den Büchern be¬
sonder « kenntlich zu machen . Die Eintragungen
des neuen Jahre « haben mit neuer Nummer zu
beginnen.

Berlin , den 14 . Oktober 1916.

Der Minister für Landwirtschaft,
Domänen und Forsten.

(gez .) Hell ich.

Ufingen , den 10 . November 1916.
Wird den Herren Bürgermeistern mit dem

Ersuchen miigeteilt , die Tagebücher der Fleischbe-
und Trichinenschaver .daraufhin etnzusehen , ob sie
noch genügend Raum für die Eintragungen im
Jahre 1917 enthalten . Gegebenenfall « ersuche ich
die etwa noch notwendige Anzahl Einlagebogen
zum Einhrften durch die Beschauer und nur , wo
e» unbedingt notwendig ist , neue Tagebücher für
da« Jahr 1917 alsbald , spätesten » jedoch bi« zum
20 . d. Mt »., in tcr Kreisblattdruckerei Hierselbst
zu bestellen.

Der Königliche Landrat.
Nr . 12430 . v . Bezold.
An die Herrn Bürgermeister de» Kreise ».



Bekanntmachung.
Die Beschlußkammer des Königlichen Oberoer-

ficherungS -Amt » zu Wiesbaden hat nach § 1686
der Reichsoerstcherungrordnung in Ausführung der

Anweisung des Minister » für Handel und Gewerbe
vom 31 . August 1913 in der Sitzung am 4.
November 1916 den prakt . Arzt Dr . Jungermann
in Wiesbaden zum Sachverständigen de» Ober-
verstcherungS -AmtS bi » Ende de» Jahre » 1917
gewählt.

Wiesbaden , den 8 . November 1616.
Der Vorsitzende

de« Königlichen OberverficherungS -Amt»
Dr . von Meister . Regierungspräsident.

Polizeiverordnung.
Auf Grund der 88 & und 6 der Allerhöchsten

Verordnung über die Polizerverwaltung vom 20.
Sept . 1867 wird nach Anhörung der Gemeindevrr-
trelung verorvnet , was folgt:

8 1. Der Friedhof ist zum Besuche de» Pub¬
likums , sowie zur Vornahme von Arbeiten an
Grabstätten jeden Mittwoch und Samstag und
zwar vom 1 . April bis 30 . September von 1 Uhr
nachmittag » bis 8 Uhr abends , außerdem an jedem
Sonn , und Feiertage von morgen » bi« abends
geöffnet . Bei Beerdigungen ist der Zutritt nur
dem Leichengefolge gestattet , Unbeteiligten dagegen
verboten.

8 2 . Das Betreten de« Friedhofs von noch
schulpflichtigen Kindern ohne Begleitung ihrer
Eltern oder erwachsener Personen ist untersagt.

8 3 . Die Grenzen der Einfaffungen von
Grabstätten nach Lä ge. Breite unv Höhe müffen
gleichmäßig auSgesührt und nach Anordnung de»
Bürgermeisters bezw de» FriedhofSaufseherS ange-
legt werden.

8 4 . Bepflanzungen der Gräber , welche dm
Umfang derselben überragen , müffen aus erhobene
Beschwerden beseitigt werden.

Findet da « Bepflanzen der Grabstätten durch
nicht der Familie angehörigen Personen statt , so
find dieselben von dem Familtenvorstande mit einem
schriftlichen Nachweise zu versehen , welcher dem
Aussichirpersonale auf Verlangen jederzeit vorzu-
»eigen ist.

8 5 Da » von den Gräbern aurgejätete Un-
kraut , abge - ende Blumen unv sonstiges Gestrüppe
usw . müffen nach Anweisung de» Frievhosausseher«
an eine dafür bestimmte Lagerstelle gebracht werden.

8 6 . Di « Entwendung von Blumen , Zweigen,
Erde usw . von den Gräbern ist verboten.

8 7 . Da » Mitbringen von Hunden auf den
Fliebhos ist verboten.

8 8 . Zuwiderhandlungen ' egen die vorbemerkten
Vorschriften werden , fall » nicht nach andern gesetz»
ljchen Bestimmungen auf eine höhere Strafe zu
erkennen ist, mit Geldstrafen von 1 bi» 9 Mark,
oder entsprechender Haftstrase , geahndet.

8 10 . Diese Polizeiverordnung tritt mit dem
Tage ihrer Verkündigung in Kraft.

Altweilnau , dea 23. August 1916.
Der Bürgermeister

Sachs.

Nicht mllicher  Teil.
Der Krkg.

WTB Große « Hauptquartier,  15. Novbr.
(Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Die Schlacht nö ' dlich der Somme dauert an.
Vom Morgen bi» zur Nacht anhaltendes Ringen
rückt auch den 14 . November in dir Reihe der
Großkampftage.

Hoffend , den Anfangserfolg ausnützen zu können,
griffen die Engländer mit starken Masten erneut
vördl ch der Ancre und mehrmals zwischen Le Lar»
und Gueudecourt an . Zwar gelang et ihnen , das
Dorf Beaucr Ult zu nehmen , aber an alle » anderen
Punkten der breiten Angriffsfronten brach die Wucht
ihre » Ansturm » verlustreich vor unseren Stel¬
lungen zusammen . Besonder « hervorgetan haben
sich bei der Abwehr de» feindlichen Ansturm « da»
Magdeburgische Jnfanterie -Reg ment Nr . 66 , da»
badische Jnsanierie -Regiment Nr . 169 sowie di»
Regimenter der vierten Garde Infanterie Division.

Starker Kräsleeinsatz der Franzosen galt dem

Gewinn de« Waldes St . Pirtke -Baast . Den An¬
griffen blieb jeder Erfolg versagt ; sie endeten in
blutiger Niederlage.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Front de« Generalfeldmarschall » Prinz Leopold

von Bayern.
Auf dem Ostufer der Narajowka richteten sich

auf die kürzlich von un » genommenen Stellungen
westlich von Folw . KraSnoleste wütende russische
Angriffe , die sämtlich , an einer Stelle durch Ge-
genstoß abgewiesen wurden.

Front de» Generaloberst Erherzog Karl.
An der Ostfront von Siebenbürgen herrschte

nur geringe Gefecht «tätigkeit . In den für un»
erfolgreichen Wald - und Gebirgrkämpfen läng « der
in die Walachei führenden Straßen haben die
Rumänen gestern an Gefangenen dreiundzwanzig
Offiziere und eintaufendachihundert Mann , an Beule
vier Geschütze und mehrere Maschinengewehre ein«
gebüßt.

Vallau-Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe de« Generalfeldmarschall » v. Mackensen.

Keine Aenderung der Lage.
Die Festung Bukarest ist von Fliegern mit

Bomben beworfen worden.
Mazedonische Front.

Den heftigen französischen Angriffen in der
Ebene von Monastir haben bulgarische Truppen
dabei da » Regiment Balkanski Seiner Majestät
de« Kaiser « unverrückt standgehalten.

Im Cerna -Bogen gelang e« dem Gegner,
einige Höhen zu nehmen . Um Flankenwirkung
gegen die Talstellung zu vermeiden , ist unsere
Verteidigung dort zurückoerlegt worden.

Der Erste Generalquartiermeister
Ludendorff.

Vrü Große » Hauptquartier,  16 . Nov.
(Amtlich ) .

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz.

Teilvorstöße der Engländer an der Straße
Mailly — Serie sowie östlich und südöstlich von
2 eaumont scheiterten im Handgranate kampf , stärkere
Angriffe gegen Grandcourl brachen in unserem
Feuer zusammen.

Den Franzo en eniriffen wir den Ostteil von
Saillrsel >n hartem Häuserkampf . Abend » stürmte
da » Hannoversche Füsilier Regiment Nr . 73 zäh
verleid gle französische Gräben am Nordrand de»
St Pierre Vaast -Walde ». Acht Offiziere , drei¬
hundertvierundzwanzig Mann und fünf Maschinen¬
gewehre sind cingebcacht.

Bei den gestrigen Kämpfen im Abschnitt Ab«
laincourt — Preffoir ist keine Aenderung d. r beider¬
seitigen Linien eingetreten.

*

Einem feindlichen Fliegerangriff fielen in Ost¬
ende 39 Belgier zum Opfer.

Al » Vergeltung für Abwurf von Bomben auf
feindliche lothringische Orte wurde Nancy in den
letzten Tagen von der Erde und au » der Luft be¬
schoffen und beworfen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Front de» Generalfeldmarschall » Prinz Leopold ron

Bayern.
Am Brückenkopf von Dünhof ( südöstlich von

Riga ) wurde eine angreifende russische Infanterie-
abteilung zurückgetrieben.

Front de» Generaloberst Erzherzog Karl.

Im Südteil der Waldkarpathen lebte die beider¬
seitige Artillerietätigkeit auf.

An der stebenbürgischen Ostfront scheiterten öst¬
lich de» Putna - Tale » starke russische Angriffe;
nördlich von Sulla unternahmen österreichisch -un¬
garische Abteilungen eine Erkundung auf den Mt.
Al uni ».

Bei Sosmezö ( am Ojto »-Paß ) blieben rumänische
Vorstöße ohne Erfolg.

Die Kampftäiigkeil nördlich von Campulung
hat sich verstärkt ; auch an den über den Roten
Turm - und Szurduk ' Paß nach Süden sührenden
Straßen verteidigt der Rumäne zäh seinen Heimat-
lichen Boden . Wir machten Fortschritte und nahmen
fünf Offiziere und über eintausendzweihundert Mann
gefangen.

Bulkau-Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe de« Generalfeldmarschall»

von Mackensen.

In der Dobrudscha kleine Gefechte vocge-
schobener Abteilungen.

Die rumänische Meldung der Besetz»̂
Borascic ist erfunden . An mehreren Punkte,,
Donaulinie Feuer von Ufer zu Ufer.

Mazedonische Front.
Die vorbereiteten neuen Stellungen im

Abschnitt find bezogen . An der Struma Pair
geplänkel.

Der Erste Generalquartiermeistn s
Ludendorff.

Lokale und provinzielle Nachricht
* Ufingen , 17. Nov. Frau Apotheker!

Frida Lötze Hierselbst wurde die „ Rote
Medaille 3 . Klaffe " verliehen

* Ufingen , 17. Noobr. Vize Wachtmejj
Hartmann  au » Gladenbach ( Schwiegersohn
Herrn I . Math ) wurde mit dem „ Eisernen Km

ausgezeichnet . ^ ,
* Ufingen , 17. Nov. Wir machen an dH

Stelle nochmal » auf den morgen Samstag
Saalbau „ Adler " stattfindenden Kriegr -Al»
des Vaterl . Frauenocrein » aufmerksam . Ist
Verlosung kommenden Gegenstände , darunier du

ß m

großer Teil von den Verwundeten der hich
Lazarette angefertigt , sind in den Schausenstem I
Bäckerei Herdt am Neustädter Marktplatz auigchl ^

* Eine ehrende Anerkennung s m
unsere Lehrer.  Ein den ganzen Lehre» Mi
ehrende « Wort hat bei einer Truppenbeschig , «p
im Westen der kommandi rende General ist jjetjj
Armeekorps gesprochen . Er unterhielt sich ch-Il.
vielen Soldaten und hörte , daß auch ein
unter ihnen sei . Za diesem gewandt , sag»
Es freut mich, daß Sie hier sind ; denn
die Lehrer bringen den guten Geist in die

* Wichtig für Schuhmacherei-
triebe.  Im Aufträge der Kontrollstelle tür(
gegebene » Leder zu Berlin hat vie Bezirks!
Mission bereit» unterm 24. 10. eine Bekann mch
erlassen , in der alle selbständigen Schuhmacher!
Paminenmacher aufgefordert werden , ihren
in „ Oberleder " anzumelven . Er wird n«
darauf hingewiesen , daß Oberleder und
für die Folge nur an solche Schuhmach
geben werden können , die im Besitz einet!
lederkarte sind . Die Bezirkrkommtssion .
Schriftführer , Herrn H Striiter , LederdBl» tj„| (
zu Wiesbaden , Krrchgaffe 74 , mit der 2lu«ÖtH®
der Oberlederkarten beauftragt . An diese» ! ^
nunmehr alle Anträge und Anfragen wegenA ffle
lederkarien zu richte » . Bei Antrag auf AnM > ^

einer Ob -rlrderkarie ist genau anzuqeden : l -»j| >, jjj
Wohnort , Wohnung des Antragstellers . 3 . bi' ® jette
mer seiner Bodenlcderkarte , 3 . die Zahl dkl ^
schäfiiglen Arbeiter , 4 . Art des Betriebet ) tn
Maßgefchäft , Reparaturwe .ksiätte , gemischter> j,
trieb oder Pantinenmacher .) Auch bezitgM j
Bodenlederkarten sind von jetzt ab alle Meid»" ,
und VerändrrungSanzeigen nicht mehr an die«' j, j
werkskammer Wiesbaden , sondern ebensall» W
vorgen . Herrn Strittet zu richten . Uten

- Oberursel , 15 . Novbr . Im all« ' * h
68 Jahren starb der hiesige Stadlrechner P ® »nb
Calmano , der fast 30 Jahre lang bei bet 0 1 vi

Präsident unsere»
auch in weiteren

kaffe tätig war . Al«
verein » war Herr C.
bekannt geworden.

— Crouberg , 15 . Nov . Di - © Jl
von der Maschinenfabrik Lanz in ManniM
Dreschmaschine gekauft , die heute Nachmu,
Betrieb gestellt wurde . Die Sanbfflirte
gegen Stundenlohn von 7 .50 Mk . ihre (Wj
dreschen . Der Antrieb geschieht durch ***
Energie.

— Nied , 15. Nov. Der 24 jährig'^
Blückrl von hier wurde in einer Fabrik M '
furt , wo - sie beschäftigt ist, von einer
der rechte Arm völlig abgeq etscht.

— Wiesbaden , 15 . Nov . Die
kammer sprach sich in ihrer heutigen
eine dauernde Einführung der Sommer»

für ihre Ausdehnung auf die Monate »j
September au *. Ferner erklärte &!C.
grnen die Abwälzung der Warenumsatz " j
den Lieferanten auf die Abnehmer.

- - Kassel , 15 . Nov . Ein 1l ' i^ '^ L
knabe im Dorfe Heldra erschoß fahrla '̂
einen Arbeiter . Der Junge fpi elte .
Schußwaffe , die sich entlud . Der von



ktzling
5unlte«

meikn

Eknr Arbeiter, ein Familienvater, starb an den
ßw Verletzungen._

Vermischte Nachrichten.
im g!tlJ
Ntoiiilt ffTB Große « H a uptquartier,  15. Nov

M.) Die wachsende Bedeutung de» Luft.
t hat eS erforderlich gemacht, die gesamten
i#f- und Luftabwehrmittel de« Heere» im
und in der Heimat in einer Dienststelle zu

riPA . n. Der einheitliche Ausbau und die Bereit-
«g dieser KriegSmittel ist einem Kommandieren-

Hektth ^ eral der Luftstreitkräfte übertragen worden,
iote Kl« drr Wahrnehmung der Geschäfte eine» Kom-

Wnenden Generals der Lusschiffwaffe ist General-
SachtmWMv. Hoeppner, bisher Führer einer Reserve-
jersohn
men lim

ßn, beauftragt.
-Wien,  den 15. Nov. Der deutsche Bot-

v. Tschirschky ist heute nachmittag nach
en an dis zjgjger Krankheit gestorben.

gr-Sbiî B Berlin.  15 . Nov. Der Kaiser hat
Dj, größere Anzahl Goldsachen au» seinem Privat¬

en,,! durch seinen Sdatull VermögenSverwa'ter
er hich Regierungsrat Grimm der Goldankaufsstelle
enstml En laffen.
auig« VW Berlin.  15 . Nov. (Amtlich.) Eines

ll»g fi tti Unterseeboote hat am 5. November 80
Ledmß« uilen westlich von Malta einen feindlichen
besiW Wrtdampfer von etwa 13000 Tons, der
uralÄ jjtrjiörern begleitet war, durch Tor-pedoschuß

sich° >!,.
"Merlin,  16 . Novbr. Präsident Graf von

,n|i .([| min-Löwitz eröffnet die heutige Sitzung des
cTi« Ordneten Hauses  mit einer Ansprache, in

E ii auigesührt. daß immer noch der furchtbare
ertl '. liieg lobt, in den wir trotz aller Friedensliebe
a ^ M"ungen worden sind und daß ab rmalr
OezuM „hü  Staat der Erpreffungskunstder Entente
nn mWp, und in die Reche unserer Feinde eingetreien
^ ^ kr aber für seinen Treubruch bestraft
r,n* i würde. Mil der Anspannung aller Kräfte
' de Feinde unsere Fionien zu durchbrechen
^ ^ . Aber alle Versuche scheiterten und weiden

111 ön  der h Idenmütigen Tapferkeit unserer
""W itm Truppen. (Lebhasier Beisoll.) Auch der

Gaslskamps erfordert neue Opfer nicht nur
Schränkung und Entsagung, sondern auch

. c bersten Anspannung aller Kräfte zur Ueber-
Dt*' w 1118bet  dier liegenden 6hwterigkeiln. Auch

»erden mit Heldenmut ertragen werden.
•"lV ^ un̂ ete  Ernteverhältniffe sich gedeffert
» ul ^ durch einen beispiellosenR ckgang der
k, Eideernte die Versorgung unserer Feinde
d. . . dkdroht als die unsre. Nur ein Drittel da-

^ Umögen sie selbst aufzubringen, und die
^ Zweidriitel hereinzudringenwird der
Ul durch unsere Tauchboote hoffentlich recht

hX ' °>«den. (Lebhafter Beifall.) So haben
? *eöer  Hinsicht Veranlassung, in der uner-

w «lichen Zuversicht auf den vollen Sieg zu
I und auch unsere Verhandlungen hier

Mfili #l hoffentlich getragen sein von dieser Zuver-
r MF wd dem unerschütterlichen Siegeswillen, der

in den ersten Kriegstagen unser ganze»
Milt. (Bravo.) Die Vorlage über die
^eitSgelder gehr darauf ohne Debatte an

Mission. Damit ist die Tagesordnung
k Morgen1 Uhr: Kleinere Vorlagen.

^rankenthal,  15 . Nov. Der 13 Jahre
M der Witwe Geyer hat das ein Jahr
Men seiner Schwester in der Küche aus
mgkeit erschaffen. Er sollte da» Kind be«
M und geriet an den Revolver seine»

StadlI
Mi« '

älteren Bruder», mit dem er spielte. Plötzlich
ging der Schuß los. Die Kugel traf das Kind
in den Mund und ging zum Hinterkopf hinaus.
Da» Kind war sofort tot.

— D ü sseldor f , 14. Nov. Der in Düffel.
dorf-GerreSheim wohnende Wirt Lämmer erwachte
in der Nacht von dem Geräusch einer elektrischen
Klingel, die er an seinem Schweinestalle angebracht
hatte. Al» er mit seinem Bruder der Ursache
nachging fanden beide im Stalle zwei Unbekannte,
die bereit» ein Schwein abgeschlachtet hatten, nun¬
mehr mit den Schlachtmeffern über die Brüder
herfielen und sie in erheblicher Weise verletzten.
Da die von den Ueberfallenem mitgenommenen
Revolver versagten, gelange» den Tätern, zu ent¬
kommen.

— Der Wahnsinn bricht au »! Herr
Mauc, der Präfekt de» Departements Oise, also
eine gewichtige Person, hat iai „L'Oeuvre" mit
ernstesten Worten die Anregung gegeben, die ganze
Schützengrabenlinie vom Kanal bi» zur Schweiz
al» „Siegerstraße" — Boulevard de la Victoire—
umzugestaltenI Ein schöneres Denkmal der Blamage
könnten sich die Franzosen wohl kaum errichten.
Da sähe auch die Nachwelt wenigstens, wie weit
im großen Weltkrieg die Deutschen vorgedrungen
waren, und man könnte Kind und Kindeskinder
nicht mehr so arg beschwindeln.

— EineMutter von 38Kindern.  Ma¬
dame Lavigne, die Gattin de« Bürgermeister» von
Quebec in Kanada, hat kürzlich ihr 38. Kind zur
Well gebracht. Da» ist einmal eine Französin,
der man wahrscheinlich nicht vorwersen kann, daß
sie an dem GeburtenrückgangFrankreich» beteiligt
sei. Das für Frankreich Beklagenswerte an der
Sach/ ist nur daß diese Französin, die so erfolgreich
für die Bevölkerungrzunahme wirkt, im englischen
Kanada beheimatet ist.

— Lieberzigarren.  Der Kommandeur
eine» ReserveregimentS, der die Angewohnheit hat,
vor versammelter Mannschaft Liebesgaben zu ver¬
teilen. wirft bei den Klängen der RegimeniSkapelle
mit EmpfangSzigarrenum sich. Plötzlich emdecki
er seinen Burschen und will diesem auch eine
überreichen. Mil einem überlegenen Lächeln jedoch
und den Worten „Verzeihung, Herr Major, ich
habe meine Ga-schutzmaSke verg.ffen!" weist er
sie zurück.

— Der Blindgänger.  Jüngst kamen hier
die e sten rumänischen Gefangenen an, und es
schien, daß Otfiziere wie Mannschaften die ihnen
so rasch gebotene Ruhe in aller Gemütlichkeit ge-
noffen. So hörte ich da« Gespräch zwischen einem
Haupimann und einem Soldaten, da« mit einem
merkwürdigen Effekt schloß. Der Hauptmann
fragte, ob er bei seinen Leuten Spitznamen gehabt
habe. Lange wollte der Mann nicht mit der
Sprache herau«, bi« er hervorstieb, der Herr
Haupimann habe „Blindgänger" geheißen. „Ww
rum?" fragte der Haupimann. Wieder lange»
Schweigen und große Verlegenheit. „J ' tzt will
ich aber endlich wissen, warum ich Blindgänger
geheißen habe. — „Das Luder krepiert nicht!"

— Den Briefmarkensammlern wird sich in
nächster Zeit eine neue Sammel.ielegenheit bieten,
insofern al« die Wiedererstehung de» Königreichs
Polen die Ausgabe neuerB r i efmar ken erforderlich
macht. Vorläufig wird e« sich um die Veraus¬
gabung einer provisorischen, später um eine end¬
gültige Markenreihe handeln.

34 empfehle mich im Weitznähe « und Au»-
beffern 3) F . Vogt Wwe.

Lehrer-VersammluDB.
Alle Lehrer und Lehrerinnen des Kreise» werden

hiermit zu einer Besprechung auf Donners¬
tag, den 23. d. Mts., vormittag» 11 Uhr,
in dar Gasthau» „zur Sonne" in Ufingen ein¬
geladen.

Tagesordnung wird in der Versammlung
bekannt gegeben.

Wegen der Dringlichkeit und Wichtigkeit der-
selben weiden alle Beteiligten ernstlich gebeten, u n-
bedingt  zu erscheinen.

Anspach, den 16. 11. 16.
*) Schmidt, Hauptlehrer.

Vorzigl, Tafelklavier
(Schiedmayer), wenig gespielt, schöner

Ton, tadellos gehalten, wegen Platzmangel zum
bill. Preis von 180 Mk. zu verkaufen.
*) Frankfurta. M., Hansaallee 17 (3).

vom leeschniiät
1) in kl.  Paketen stet» vorrätig.

Dl . HL-ötze.

KW- Mädchen -Wz
übernimmt in Usingen ab 15. November paffende
Monatsstelle, vormittag» 8 bi» mittag» 3
Uhr. Näh. im Krisblatt-Verlag.

Z igarettendirekt von der Fabrik
zu Originalpreisen

ioo ;Zig. Kleinverk. 1,8 Pfg. 1. 40
100 II >» 3 .. 2-
100 II 3 .. 2 .20
100 II ff 4,2 .. 3.
100 _ II ff 6,2 ,. 4 . 30

ohne Jeden Zuschlagf. neue Steuer- und Zollerhöhung.
71 fi o n prima Qualitäten
ZjydrRJN 75.— big 200 .- M. p. Mille.

G0HAS" ES Zigarettenfabiik®S;
COELN,  Ehrenstrasse 34.

Telefon A 9068.

Gottesdienst in der evangelischen Kirche:
Sonntag , den 19. November 1916.

22. Sonntag nach Trinitatis.
Vormittags 10 Uhr.

Predigt : Herr Dekan Bohrt ».
Lieder: Nr. 22, 1—2. Nr. 234, 1—4 und 7.

Nachmittags */»2 Uhr: Kindergottesdienst.
Lieder: Nr. 413, 1—6. Nr 393 und 394.

Nachmittag» 5 Uhr.
Predigt : Herr Pfarrer Schneider.

Lied : Nr . 211, 1- 4 und 7.
Di« Kirchensammlungenfind für die deutschen Evan¬
gelischen Gemeinden m Polen bestimmt und werden der

Gemeinde herzlichst empfohlen.
Amtswoche: Herr Dekan Bohrt ».

Gottesdienst in der katholischen Kirche:
Sonntag,  den 19. November 1916.

Vormittags 9' /, Uhr. — Nachmittag» 2 Uhr.

Hierzu das „Illustrierte Sonntags-
_ blatt" Nr. 46 und „Des Landmann»
Wochenblatt" Nr. 46

»LAI

lekM

ohne
Operation
ohne  *
BenifssfÖrang
ohne
schmerzhafte
Einspritzung

_ auf
"̂ hfMefliode.Köln . naiuigtmWcge

Special -Arzt Dr. med. Bäumges.
Haupt -Institut : Cöln a . Rh . U. Sachsenhansen Nr. 16

Sprechet . Sonntag , Montag, Dienstag von 9— 1 Uhr.
Ferner Specialbehandlung in:

Frankfurt a . IW.
Scharnhorststr . 19

Jed . Donnerstag 9— 1 Uhr.

Wflrzburg
Klinikstrasse 12

Donnerstag 9—1 Uhr.

Mainz
Bonifatiusstr . 2 1/10

Jed . Mittwoch 9— 1 Uhr. Jed.
Die Anwendung des Verfahrens ist sehr einfach und erfordert täglich kanm 1 Minute Zeit.
Prospekt über Zweig-lnstitote, 300 Adressen Qeheilter ans fast allen Gegenden

sowie die aufklärende Schrift über die „Habenicht - Methode “ wird Brach¬
leidenden auf Wunsch vom Haupt -Institut Cöln, U. Sachsenhansen 16 kostenlos zugesandt.



Ufr»»»»»»»»»»»»»»»»»»» ■

Hacbruf!
Am 4. ds. Mts. fiel in den Kämpfen auf dem östlichen Kriegs¬

schauplatz mein Buchhalter

Yen- Ulbert Bubimann
Pionier in einer Pionier -Kompagnie.

In ihm verlor ich einen treuen Mitarbeiter, der sich während
seiner langjährigen Tätigkeit mein volles Vertrauen erworben hatte und sich
auch bei seinen Mitarbeitern allseiliger Beliebtheit erfreute.

Seine Pflichttreue und Lauterkeit seines Charakters sichern ihm bei
mir und meiner Familie ein dankbares Gedenken.

friedricb Gverts
Metallwaren - & Maschinenfabriken.

Anspach i. Ts ., den 14. November 1916.

Dacbnif!
Wir gedenken hiermit in tiefer Trauer unsere» lieben Mitarbeiters, de» Herrn

Buchhalter«

Albert Bichlmann
der am 4 d». Mts. in den Kämpfen an der Ostfront den Heldentod für da» Vaterland
gestorben ist.

Durch fein offene« und freie» Wesen erfreute er sich allseits der größtenB •
liebtheit und werden wir ihm ein dauernde» Andenken bewahren.

Die Angestellten, sowie Arbeiter und
Arbeiterinnen der Firma Friedrich Everts.

Anspach i. Taunus , den 15. November 1916.

hiermit die schmerzliche Mitteilung, daß unsere liebe
gute Mutter, Großmutter und Schwiegermutter

Frau Luise Ällendörfer Wwe.
im Älter von 77 Jahren heute nach kurzem Leiden sanft ent¬
schlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie F . H . Veite.

Wehrheim , den 15. November 1916.

Die Beerdigung findet statt:
Sonntag,  den 19. November, nachmittags 3 Uhr.

Alle Lotten
Därme u. Blasen

rmpfuhlt

8b)

Herrn. Netz , Darmhandlung,
Bav Homburg. Höh.straße 2.

Fernsprecher 428.

Hilda« 1
August Schneider,

Verlobte.

Usingen . Frankfurt a. M.
Im November 1916.

Mitmtmafipg der Mt UM
Diese Woche (.13.—19. 11 ) komm»

frischem Fleisch pro Kopf 80 Gramm zurA
Bezüglich der Verwendung der verbleibenden
wird auf die Bekanntmachung vom 9. N
(Kreisblatt Nr. 136) verwiesen.

Verkaufsstellen in dieser Woche sind:
Für Rind- und Kalbfleisch: Metzgerei Steinmetz,
für Schweinefleisch: Metzgerei Hart mann.

Fleischabholungszeiten:
8—9 Uhr Bezirk I:

Frankfurterstraße, Füllgarten, FriedbofSweg,
und hintere Erbisgaffe, Dceihäufe», SSM
Blücher- und Bahnhofstraße.

9- 10  Uhr Bezirk 2:
Zitzer«, Wirth-, Wilhelmjstraße, Wilhelnii
Weltbürger- Weiher- und Haingaffe.

10- 11 Uhr Bezirk 2:
Untergaffe, Schulhofstraße, Schloßplatz, Sch!
Schillerstraße, Pfarrgaffe, Porbach und Obi

11— 12  Uhr Bezirk 4r
Neutorstraße, Nauheimerstraße, Kreuz« und
gaffe, Marktplatz, Klapperfeld, Kirchhof-,
und Hospitalgaffe.

Ufingen , den 17. November 1918.
Der MagM

Libman ».

Einstellungen von Schiffsj«
erfolge « im April 1917.

Junge Leute von kräftigem, gesundenf
bau, guter Schulbildung und einwandfreiers
die ihre Annahme wünschen, wollen sich öo*1
„Vom Schiffsjungen zum Deckoffizier" zu« r
von 25 Pfg. vom Verlag Boll A Pick"
Berlin, N.W. Schiffsdaudamm 19 beschaffen-

Anmeldungen finden beim Beziikrkl
Donnerstag» Vo m. 8 Uhr unter Vorlage dei>
forderlichen Papiere statt.

lomvssvhmittel„Alsit“
wieder ringettoffen. (2
_ XDr. A , Xuötze.

piakat-fabrpläne
vorrätig Krei - hlatt -Dr « <kerei.

Gesunde Schweine
mit hohem Schlachtgewü
erzielt matt mit Apotheker H»

r«r Aafzaeht and Hast der 8chE
Kälber ein schnell nnd sicherE

Mittel.
Zu haben bei

_ Pr . A . 1 ioet iM

Hehrere junge Le
linden lohnende Beseht

während des Winter*
Friedrichsdorfer Zwiebac

Henry Pauly , ^
Bad Homburg v. d. •>

15. b. Mt», in Kraft tretende»N>hrE siehe,
unseres Bezirk« in den Gängen und an denv die
steigen der Stationen zum Aushang gebracht- ' ^ •
neue amtliche Taschenfahrplan wird a« 1°. »f ^
Mi«, herausgegeben. *t2fteter

Frankfurt (Main), den 13 11. 181». .»laßt Ha
Königliche Eifenbahndtrekti ^ •*beiben- -- -- -— ^ "natürli

. nu
J,Äflrto

■er
[ Furcl,
®vora
l«!lt de

t-sn
fdie de
a»gt.

'du son
^viell

^bunte
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